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1957 1,0 1970 5,5
1958 4,8 1971 5,5
1959 7,7 1972 0,6 8,7
1961 0,8 1975 5,4
1962 7,1 1976 0,0 6,1
1963 5,1 1979 6,1 5,3
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I Das ist historisch eine Anomalie.

I In anderen Ländern stagniert sie (SE, DE), verharrt im
Status politischer Sekten/Zirkel (ES) oder ist mit den Mitteln
der Umfrageforschung überhaupt nicht nachzuweisen (IE,
UK)
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(direkte Demokratie, „Zauberformel“, extreme
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Netzwerken. . .

I Berücksichtigung nur insoweit, als diese zur Erklärung des
Wahlverhaltens beitragen können

I und Indikatoren vorhanden sind
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Welche Parteien müssen berücksichtigt werden?

1. In welcher Hinsicht sind die Parteien der extremen Rechten
„rechts“?
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Wer gehört dazu?

I „. . . we know who they are, even though we do not know
exactly what they are“ (Mudde 1996: 233)
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I Abgänge bzw. Grenzfälle (PP, AN)
I und Kernbestand (z. B. FPÖ, VB, FN, DF, SVP, REP, DVU)
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„Extremism can be defined more broadly as ideologi-
cal opposition to the political system, which questions
the legitimacy of the regime. (. . . ) Even if extremists
accept the formal constitution, they reject the dominant
political culture and party system. (. . . ) The extrem-
ists of the ‚New Right‘ seem to accept parliamentary
democracy, but reject the prevailing ‚cosmopolitan‘ and
liberal political culture“ (Voerman und Lucardie 1992:
36-37)



Einleitung, Fragestellung, Vorgehensweise
Die Erklärung der Wahlerfolge der extremen Rechten

Erste Ergebnisse
Fazit/Ausblick

Anlaß und Forschungsproblem
Vorüberlegungen, Einschränkungen, Begriffsbestimmungen

Rechts-Extremismus, -Radikalismus, -Populismus,
oder was?

Über die dänische Fortschrittspartei: „anti-partyism
and political cynicism . . . irresponsible opposition and
politics of over-promising“ (Ignazi 2003: 150)



Einleitung, Fragestellung, Vorgehensweise
Die Erklärung der Wahlerfolge der extremen Rechten

Erste Ergebnisse
Fazit/Ausblick

Anlaß und Forschungsproblem
Vorüberlegungen, Einschränkungen, Begriffsbestimmungen

Rechts-Extremismus, -Radikalismus, -Populismus,
oder was?

Über die dänische Fortschrittspartei: „anti-partyism
and political cynicism . . . irresponsible opposition and
politics of over-promising“ (Ignazi 2003: 150)

Über die norwegische Fortschrittspartei: „opposition to
the basic values of Norwegian society, supplemented
by its contempt for the political system and politics in
general“ (Ignazi 2003: 157)
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Wahl-Situation?



Einleitung, Fragestellung, Vorgehensweise
Die Erklärung der Wahlerfolge der extremen Rechten

Erste Ergebnisse
Fazit/Ausblick

Ann Arbor: ein allgemeines Modell der Wahlentscheidung?
Integration von Wahl- und Extremismusforschung
Grenzen der Erklärung

Was sind die besonderen Eigenschaften der
Wahl-Situation?

I Die grundlegende Struktur der Situation ist extrem einfach
und dem Bürger vertraut

I Bei zwei aufeinanderfolgenden Wahlen kommt es
typischerweise zu beträchtlichen Überschneidungen
zwischen den Mengen und der jeweils zur Auswahl
stehenden Parteien.

I Die Bürger können sich mit geringem Aufwand zumindest
eine vage Vorstellung von den politischen Zielen der zur
Wahl stehenden Parteien machen
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Was sind die besonderen Eigenschaften der
Wahl-Situation?

I Die instrumentellen, d. h. auf die Erreichung eines
bestimmten kollektiven Ergebnisses bezogenen
Opportunitätskosten einer „falschen“ Wahlentscheidung
sind faktisch gleich null.

I Die sozialen Opportunitätskosten einer „falschen“, d. h. von
den normativen Erwartungen der Umgebung
abweichenden Wahlentscheidung sind relativ gering

I Die psychischen Opportunitätskosten einer „falschen“, d. h.
von den eigenen Überzeugungen abweichenden
Wahlentscheidung sind relativ hoch.

I bei Wahlteilnahme ähnliche Verhältnisse
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Welche Art von Verhalten ist in dieser Situation zu
erwarten?

„His attitudes, sensitive to social influence, contain expecta-
tions and evaluations; but it is important to notice the expec-
tations and evaluations do not relate to a process of choice
and maximization. Rather, they create behavioral dispositi-
ons, i.e. situationally specific activations of behavioral pat-
terns“ (Lindenberg 1985: 102).
Und weiter: „. . . OSAM turns to RREEMM in a special si-
tuation, viz. RREEMM unfettered by restrictions of any kind
and thus freed from the necessity to substitute“ (Lindenberg
1985: 104).
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erwarten?

I Akteure sollten sich verhalten, wie Umfrage-Forschung
schon immer vermutet hat: Einstellung→ Verhalten

I Das ist einerseits beruhigend, andererseits frustran
I Michigan-Modell berücksichtigt eine ganze Reihe von

potentiell relevanten Einstellungen gegenüber:
I Kandidaten
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I und kann weitere Variablen inkorporieren
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Einleitung, Fragestellung, Vorgehensweise
Die Erklärung der Wahlerfolge der extremen Rechten

Erste Ergebnisse
Fazit/Ausblick

Ann Arbor: ein allgemeines Modell der Wahlentscheidung?
Integration von Wahl- und Extremismusforschung
Grenzen der Erklärung

Welche spezifischeren Erklärungsansätze gibt es?

I Winkler (1996) schlägt eine Aufteilung in vier Gruppen vor:
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et al. 1950; Ignazi 1992; Kitschelt 1994, 1995)
I Soziale Integration (Parsons 1942; Heitmeyer 1987)
I Gruppenkonflikte (Lipset und Bendix 1951) . . .

reale Konflikte← Statuspolitik→ Sündenbocktheorien
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Gelegenheitsstrukturen)
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I Protestwahlhypothese
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Ann Arbor: ein allgemeines Modell der Wahlentscheidung?
Integration von Wahl- und Extremismusforschung
Grenzen der Erklärung

Zwischenfazit?

I Zumindest auf der analytischen Ebene ist klar, daß sich die
Erklärungsversuche unter Rückgriff auf das Michigan-
Modell vereinheitlichen und vereinfachen lassen
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I Aber: Läßt sich das auch forschungspraktisch umsetzen?
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„Drittvariablen“
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Zwischenfazit

Aussagen über die Wähler der extremen Rechten sind
notwendigerweise

I nur bedingt generalisierbar

I und lassen sich nur unter Vorbehalt kausal interpretieren
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I umfassen pro Ebene einige, aber nicht alle Menschen

I können sich ohne weitere überlappen
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Ann Arbor: ein allgemeines Modell der Wahlentscheidung?
Integration von Wahl- und Extremismusforschung
Grenzen der Erklärung

Welche Indikatorenprobleme treten auf?

I Meso und Makro-Indikatoren
I sind interessant, weil sich Handeln immer in sozialen

Kontexten vollzieht
I für wohlgeordnete (hierarchisch geschachtelte) Kontexte

existieren spezielle Modelle
I Standardbeispiel: Schüler⇒ Klasse⇒ Schule⇒ Bezirk
I aber: die meisten interessanten Kontexte haben keine

wohlgeordnete Struktur

I sind selten hierarchisch strukturiert

I umfassen pro Ebene einige, aber nicht alle Menschen

I können sich ohne weitere überlappen

I Grenzen häufig nicht formal festgeschrieben
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I für wohlgeordnete (hierarchisch geschachtelte) Kontexte

existieren spezielle Modelle
I Standardbeispiel: Schüler⇒ Klasse⇒ Schule⇒ Bezirk
I aber: die meisten interessanten Kontexte haben keine

wohlgeordnete Struktur

I in der Regel keine Informationen über Zugehörigkeit
und Eigenschaften
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I „Kontexte“ reduzieren sich in der Forschungspraxis auf
Nationalstaat × Befragungsjahr
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I für Fragestellung vor allem globale Größen auf der
nationalen Ebene wichtig

I beziehen sich auf eine Ebene und dort auf ein Objekt



Einleitung, Fragestellung, Vorgehensweise
Die Erklärung der Wahlerfolge der extremen Rechten

Erste Ergebnisse
Fazit/Ausblick

Ann Arbor: ein allgemeines Modell der Wahlentscheidung?
Integration von Wahl- und Extremismusforschung
Grenzen der Erklärung

Welche Indikatorenprobleme treten auf?

Ebene 1 2 . . .

Typ global → analytisch
relational → strukturell
kontextuell ← global →

relational →

kontextuell ←

←: Aggregation
→: Disaggregation

Quelle: Darstellung nach Hox (2002: 2); Lazarsfeld und Menzel (1961)
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I Ausländeranteil
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Zwischenfazit Indikatoren

I auf der Mikro-Ebene nur „konventionelle“ Indikatoren,
selbst die oft spärlich

I keine Informationen/Indikatoren für viele theoretisch
interessante Kontexte

I Struktur von Kontexten kann nur auf der Ebene Nation ×
Zeit modelliert werden

I Daten zu Parteien/Medieninhalten problematisch

I kaum Informationen über die Wahrnehmung von
Kontextmerkmalen
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Welche Besonderheiten gibt es bei der
statistischen Modellierung?

I kategoriale abhängige Variable und missing values (item
non-response)
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Welche Besonderheiten gibt es bei der
statistischen Modellierung?

I kategoriale abhängige Variable und missing values (item
non-response)

I Dichotomisierung⇒ binäre Logit-Modelle⇒ geschätzte
Wahrscheinlichkeiten

I Multiple Imputation (MI, falls möglich)
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Welche Arten von Antwortausfällen gibt es?

Bezeichnung Bedeutung Beispiel

missing completely at random
(MCAR)

Ausfall ist unab-
hängig vom wahren
Wert und von ande-
ren Variablen

Übertragungsfehler
beim Eingeben der
Fragebögen

„missing at random“ (MAR) Ausfall ist unab-
hängig vom wahren
Wert, wird aber von
anderen Variablen
beeinflußt

Niedriges Politik-
interesse führt zu
Ausfällen bei Fra-
gen, die sich auf
Politik beziehen

„non-ignorable“ (NI) Ausfall wird vom
wahren Wert beein-
flußt

Antwortausfall bei
heiklen Fragen

Quelle: Darstellung nach Schafer und Olsen (1998)
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Warum sind Antwortausfälle ein Problem, und was
kann man tun?

I „listwise deletion is evil“ (King et al. 1998)
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Datensätze (NORM/CAT, AMELIA, MICE) werden
gemeinsam analysiert
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kann man tun?

I „listwise deletion is evil“ (King et al. 1998)

I im besten Fall (MCAR) gehen Fälle verloren

I im schlechtesten (häufigen?) Fall sind die
Parameterschätzungen verzerrt und die Standardfehler zu
klein

I MI: mehrere im Licht der Daten plausibel vervollständigte
Datensätze (NORM/CAT, AMELIA, MICE) werden
gemeinsam analysiert

I unit non-response
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I bei der Analyse von Individualdaten aus Kontexten ist die

Verteilung von ε in der Regel nicht sphärisch (identisch und
unabhängig)
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I bei der Analyse von Individualdaten aus Kontexten ist die

Verteilung von ε in der Regel nicht sphärisch (identisch und
unabhängig)

I innerhalb eines Landes (und über Zeit) sind die εi korreliert
⇒ ineffiziente Koeffizientenschätzungen, zu optimistische
Standardfehler, da geringer effektiver Stichprobenumfang
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Welche Besonderheiten gibt es bei der
statistischen Modellierung?

I kategoriale abhängige Variable und missing values (item
non-response)

I Analyse von Kontexteffekten
I bei der Analyse von Individualdaten aus Kontexten ist die

Verteilung von ε in der Regel nicht sphärisch (identisch und
unabhängig)

I innerhalb eines Landes (und über Zeit) sind die εi korreliert
⇒ ineffiziente Koeffizientenschätzungen, zu optimistische
Standardfehler, da geringer effektiver Stichprobenumfang

I besonders dramatisch bei Kontextfaktoren, da zusätzliche
Interviews keine neue Information bringen
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Was soll eigentlich modelliert werden?

y = β0+β1x1
︸︷︷︸

+β2x2
︸︷︷︸

+ε

Mikro-Effekt Kontext-Effekt
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Was kann man tun?

I separat Modellieren

y = β0 +β1x1 + ε (Land A)

y = β0 +β1x1 + ε (Land B)
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I nur bei kleiner Zahl von Kontexten sinnvoll
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I separat Modellieren
I löst Problem von ε
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I keine Modellierung von Kontexteffekten (β2)
I nur bei kleiner Zahl von Kontexten sinnvoll

I (erweitertes) dummy variable model mit korrigierten
Standardfehlern

y = β0 +β1x1 +β3xB +β4x1xB + ε
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I nur bei kleiner Zahl von Kontexten sinnvoll

I (erweitertes) dummy variable model mit korrigierten
Standardfehlern

I kontextspezifische Koeffizienten für Mikro-Variablen +
Tests/CIs

I keine Modellierung von Kontexteffekten
I effizienter als separates Modellieren
I bei mittelgroßer Zahl von Kontexten sinnvoll
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korrigierten Standardfehlern
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y =β0ij +β1i x1 +β2jx2

β0ij =β0 +u0j +e0ij

β1i =β1 +e1ij

β2j =β2 +u2j
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I Regression mit Kontextfaktoren (interaction model) und
korrigierten Standardfehlern

I keine kontextspezifische Koeffizienten für Mikro-Variablen
I Modellierung von Kontexteffekten möglich
I bei mittelgroßer Zahl von Kontexten sinnvoll
I aber: setzt implizit perfekten Fit auf Makro-Ebene voraus

I random coefficient/effects model
I Aufspaltung von ε , Koeffizienten werden als

Zufallsvariablen mit (fast) beliebigen Varianzen/Kovarianzen
betrachtet

I sinnvoll nur bei großer Zahl von Kontexten (die als
Zufallsstichprobe gelten können)

I Standardfehler bei Vollerhebungen?
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Was wird vom Eurobarometer abgedeckt?

Land
Wähler der extremen Rechten Σ
nein ja missing

AT 6191 1376 4774 12341
BE 25416 1079 18324 44819
DE-O 15522 311 6159 21992
DE-W 36279 819 8663 45761
DK 33225 1764 9131 44120
ES 19675 18 13409 33102
FI 9770 28 5588 15386
FR 29424 1252 13498 44174
GB 37475 0 8324 45799
GR 26180 477 16469 43126
IE 30843 0 13312 44155
IT 24237 2615 19284 46136
LU 11990 22 7014 19026
NIR 9757 0 3809 13566
NL 37327 79 7418 44824
NO 6944 486 2580 10010
PT 21575 79 11282 32936
SE 7835 15 3669 11519
Σ 389665 10420 172707 572792
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Jahr AT BE DE-O DE-W DK ES FI FR GR IT LU NL NO PT SE

1980 • • • •

1981 • • • •

1982 • • • •

1983 • • • •

1984 • • • • •

1985 • • • • • • •

1986 • • • • • • •

1987 • • • • • • •

1988 • • • • • • • •

1989 • • • • • • • • • •

1990 • • • • • • • • • •

1991 • • • • • • • • • •

1992 • • • • • • • • • •

1993 • • • • • • • • • • •

1994 • • • • • • • • • • •

1995 • • • • • • • • • • •

1996 • • • • • • • • • •

1997 • • • • • • • • • • •

1999 • • • • • • • • • •

2000 • • • • • • • • •

2002 • • • • • • • • •
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I mit einem „leeren“ Modell (nur Konstante) läßt sich
abschätzen, wie hoch der Anteil der Kontextvarianz an der
Gesamtvarianz ist

I VPC=
σ2

u0

σ2
u0+σ2

e0

I Im logistischen Modell ist die Sache komplizierter, weil die
individuelle Varianz von ε auf π2/3≈ 3,29 fixiert ist
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Wie wichtig ist der politische Kontext?

I mehrere Ansätze, am einfachsten leeres Modell schätzen
und 3,29 einsetzen

logit(πij) = β0jx0

β0j = 3,493(0,086)+u0j

u0j~N(0,Ωu):Ωu = 1,244(0,126)

1,244/(1,244+3,29)≈ 0,27
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I mehrere Ansätze, am einfachsten leeres Modell schätzen
und 3,29 einsetzen

logit(πij) = β0jx0

β0j = 3,493(0,086)+u0j

u0j~N(0,Ωu):Ωu = 1,244(0,126)

1,244/(1,244+3,29)≈ 0,27

I D. h., das sich potentiell rund ein Viertel der Variation des
Rechtswahlverhaltens durch Effekte des politischen
Kontextes erklärten läßt.

~
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Modell (Geschlecht, Alter, Bildung, Goldthorpe-Klasse)

I das sie dann um Kontextfaktoren erweitern (interaction
model)

I Disproportionalität, Föderalismus
I ideologische Position der etablierten Rechten, Konvergenz

zwischen etablierter Rechter/Linker, Koalitionsformat
I Arbeitslosigkeit, Asylbewerber (jeweils mit

Veränderungsrate)
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I Für die Individualmerkmale zeigen sich die aus nationalen
Studien bekannten Effekte.

I Große Koalitionen und sehr rechte etablierte Rechte⇒
mehr Unterstützung für extreme Rechte

I Disproportionalität hat einen leichten positiven Einfluß,
Arbeitslosigkeit einen massiven negativen Effekt
(Wahrscheinlichkeit bei 2 Prozent rund dreimal höher als
bei 10 Prozent)
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I rechte Einstellungen
I ökonomisch motivierte Fremdenfeindlichkeit
I kulturelle und andere Bedrohungsgefühle
I Bereitschaft zu diskriminierendem Verhalten
I Hautfarbe als Kriterium
I Einstellungen zu Flüchtlingen
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christliche/konservative Parteien
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I Auf der analytischen Ebene lassen sich die vorhandenen
Erklärungen für die Wahl der extremen Rechten in
Westeuropa in befriedigender Weise
verbinden/vereinheitlichen

I In der Forschungspraxis gibt es erhebliche Probleme, die
zum großen Teil in der Natur der Sache selbst liegen

I Wenn man Vorsicht walten läßt, sind trotzdem interessante
empirische Analysen möglich, die dazu beitragen, die
Dynamik dieser Parteien besser zu verstehen
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Was verstehe ich unter einer Einstellung?

Definition

Als (politische) „Einstellungen“ sollen im folgenden relativ stabile
psychische Zustände von Bürgern bezeichnet werden, die diese
dazu disponieren, in bestimmter Weise auf (politische) Objekte
zu reagieren.

zurück
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